
Vereinssatzung 
 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Name, Eintragung 

Der Name des Vereins lautet „BlaulichtHeld“. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden. 

Nach der Eintragung fu hrt er den Rechtsformzusatz „e.V.“ im Namen. 

(2) Gescha ftsjahr 

Das Gescha ftsjahr ist das Kalenderjahr. 

(3) Sitz 

Der Verein hat seinen Sitz in Bernau bei Berlin. 

  

 § 2 Zweck des Vereins, Gemeinnützigkeit 

(1) Steuerbegu nstigte Zwecke 

Der Verein verfolgt ausschließlich gemeinnu tzige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„Steuerbegu nstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

(2) Konkreter Fo rderzweck 

Der Verein verfolgt folgende Zwecke:  

• die Fo rderung des o ffentlichen Gesundheitswesens und der o ffentlichen 

Gesundheitspflege,  

• die Fo rderung der Jugend- und Altenhilfe, 

• die Fo rderung der Rettung aus Lebensgefahr, 

• die Fo rderung des Feuer-, Arbeits-, Katastrophen- und Zivilschutzes sowie der 

Unfallverhu tung, 

• die Fo rderung des bu rgerschaftlichen Engagements zugunsten gemeinnu tziger, 

mildta tiger und kirchlicher Zwecke   

durch die finanzielle und ideelle Fo rderung von anderen steuerbegu nstigten Ko rperschaften und 

Ko rperschaften des o ffentlichen Rechts.  

(3) Maßnahmen 

Die Satzungszwecke werden verwirklicht durch die Beschaffung von Mitteln durch Beitra ge, 

Spenden sowie durch Veranstaltungen, die der ideellen Werbung fu r die gefo rderten Zwecke 

dienen. 

(4) Gemeinnu tzigkeit 

Der Verein ist selbstlos ta tig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel 

des Vereins du rfen nur fu r die satzungsma ßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 

erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die 

dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverha ltnisma ßig hohe Vergu tungen begu nstigt 

werden. 

 



§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft, Mitgliedsbeiträge 

(1) Art der Mitglieder 

Mitglied des Vereins kann jede natu rliche Person oder juristische Person werden. 

Ehrenmitglieder werden von der Mitgliederversammlung benannt. Sie sind von der 

Beitragspflicht befreit. In der Mitgliederversammlung haben diese eine Stimme. 

(2) Erwerb 

Der Antrag auf Mitgliedschaft ist schriftlich an den Vorstand zu stellen. Der Vorstand entscheidet 

u ber die Aufnahme nach freiem Ermessen. Die Ablehnung bedarf keiner Begru ndung. Gegen die 

Ablehnung steht dem*der Bewerber*in kein Rechts- mittel zu. 

(3) Beitra ge 

Mitglieder bezahlen einen Jahresbeitrag. Ho he und Fa lligkeit des Beitrags wird von der 

Mitgliederversammlung in einer Gebu hrenverordnung festgelegt. In einer solchen ko nnen 

Regelungen zu Stundung und Erlass der Beitra ge getroffen werden. 

 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Grund 

Die Mitgliedschaft endet 

• bei natu rlichen Personen durch deren Tod oder Verlust der Gescha ftsfa higkeit; 

• bei juristischen Personen durch Verlust der Rechtsfa higkeit; 

• durch Austritt; 

• durch Ausschluss. 

(2) Austritt 

Der Austritt eines Mitgliedes erfolgt durch schriftliche Erkla rung gegenu ber dem Vorstand. Der 

Austritt ist nur mit einer Frist von zwei Monaten zum 31.12. eines Gescha ftsjahrs zula ssig. 

(3) Ausschluss 

Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands mit sofortiger Wirkung aus wichtigem Grund 

aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn ein wichtiger Grund die Fortfu hrung der 

Mitgliedschaft fu r den Verein oder seine Mitglieder unzumutbar erscheinen la sst. 

Ein solcher wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn das Mitglied trotz Mahnung la nger 

als sechs Monate mit seiner Beitragszahlung im Ru ckstand ist oder den Vereinsinteressen grob 

zuwidergehandelt hat. 

Dem Mitglied ist vor seinem Ausschluss Gelegenheit zur Anho rung zu geben. 

Das Mitglied kann gegen den Ausschluss innerhalb einer Frist von einem Monat nach dem Zugang 

der Ausschlusserkla rung die na chste ordentliche Mitgliederversammlung anrufen, welche dann 

abschließend entscheidet. 

  



 

(4) Pflichten der Mitglieder 

Mit dem Antrag auf Mitgliedschaft erkennen die Mitglieder den Inhalt der Satzung und der 

sonstigen Vereinsordnungen an. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Ziele und Interessen des 

Vereins zu unterstu tzen sowie die Beschlu sse und Anordnungen der Vereinsorgane zu befolgen. 

Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Vorstand eine ladungsfa hige postalische Anschrift sowie eine 

E-Mail-Adresse mitzuteilen und den Vorstand u ber jede A nderung ihres Namens und/oder ihrer 

Adressdaten unverzu glich zu informieren. 

§ 5 Die Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind 

• die Mitgliederversammlung 

• der Vorstand. 

 

§ 6 Der Vorstand 

(1) Anzahl der Vorstandsmitglieder 

Der Vorstand besteht aus 

• der*m 1. Vorsitzenden; 

• der*m 1. stellvertretenden Vorsitzenden; 

• der*m Schatzmeister*in; 

• bis zu einem weiteren Vorstandsmitglied. 

(2) Vertretungsberechtigung 

Vertretungsberechtigt sind je zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam. Durch Beschluss der 

Mitgliederversammlung ko nnen Vorstandsmitglieder von den Beschra nkungen des § 181 BGB 

befreit werden. 

(3) Aufgaben 

Der Vorstand fu hrt die Gescha fte und vertritt den Verein in sa mtlichen Angelegenheiten 

gerichtlich und außergerichtlich. 

Daru ber hinaus hat er insbesondere folgende Aufgaben: 

• Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung; Aufstellung der 

Tagesordnung; 

• Ausfu hrung der Beschlu sse der Mitgliederversammlung; 

• Fu hren der Bu cher; 

• Erstellung des Haushaltsplans, des Jahresabschlusses und des Jahresberichtes; 

• Beschlussfassung u ber die Aufnahme und den Ausschluss von Mitgliedern; 

• Beschlussfassung u ber Satzungsa nderungen, die durch das Vereinsregister oder die 

Finanzbeho rde verlangt wurden. 

  



 

(4) Wahl des Vorstandes 

Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung fu r die Dauer von drei Jahren 

gewa hlt. Wa hlbar sind nur Vereinsmitglieder. Wiederwahl ist mo glich. Die Vorstandsmitglieder 

werden von der Mitgliederversammlung pro Amt im gesonderten Wahlgang bestimmt. Die jeweils 

amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf ihrer Amtszeit so lange im Amt, bis ihre 

Nachfolger gewa hlt sind. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf der Amtszeit aus, ko nnen die 

verbliebenen Vorstandsmitglieder bis zur na chsten Mitgliederversammlung ein Ersatzmitglied in 

den Vorstand kooptieren. Maximal du rfen zwei Vorstandsmitglieder kooptiert werden.  

Mit der Beendigung der Vereinsmitgliedschaft endet auch die Mitgliedschaft im Vereinsvorstand. 

(5) Vergu tung 

Die Vorstandsmitglieder sind grundsa tzlich ehrenamtlich ta tig. Sie haben Anspruch auf Ersatz der 

ihnen entstandenen angemessenen Aufwendungen. 

(6) Beschlussfassung 

Der Vorstand fasst seine Beschlu sse in Vorstandssitzungen, die von dem*der 1. Vorsitzenden, bei 

dessen*deren Verhinderung von dem*der 2. Vorsitzenden, in Textform einberufen werden. In 

jedem Fall ist eine Einberufungsfrist von einer Woche einzuhalten. Die Vorstandssitzungen 

ko nnen alternativ als virtuelles Treffen abgehalten werden. Das virtuelle Vorstandstreffen erfolgt 

durch Einwahl aller Teilnehmer in eine Video- oder Telefonkonferenz. Im U brigen gelten dieselben 

Regelungen. 

Der Vorstand ist beschlussfa hig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder anwesend sind. Bei 

der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gu ltigen Stimmen. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des*der 1. Vorsitzenden. 

Ein Vorstandsbeschluss kann in Textform gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre 

Zustimmung zu der zu beschließenden Regelung erkla ren. 

(7) Haftungsbeschra nkung 

Die Vorstandsmitglieder haften dem Verein gegenu ber nur fu r vorsa tzliches oder grob fahrla ssiges 

Verhalten. Werden Vorstandsmitglieder aufgrund ihrer Vorstandsta tigkeit von Dritten in 

Anspruch genommen, stellt der Verein das betroffene Mitglied des Vorstands von diesen 

Anspru chen frei, sofern das Vorstandsmitglied nicht vorsa tzlich oder grob fahrla ssig handelte. 

 

§ 7 Kassenprüfung 

Die Mitgliederversammlung wa hlt fu r die Dauer von einem Jahr zwei Personen zu Kassenpru fern. 

Diese du rfen nicht Vorstandsmitglied sein. Wiederwahl ist zula ssig. 

Die Kassenpru fer haben die Kasse des Vereins einschließlich der Bu cher und Belege mindestens 

einmal im Gescha ftsjahr sachlich und rechnerisch zu pru fen und dem Vorstand jeweils schriftlich 

Bericht zu erstatten. Die Kassenpru fer erstatten der Mitgliederversammlung einen 

Pru fungsbericht und beantragen bei ordnungsgema ßer Fu hrung der Kassengescha fte die 

Entlastung des Vorstands. Kassenpru fer nehmen ihre Aufgaben gewissenhaft und unparteiisch 

wahr und sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

Der Vorstand ist verpflichtet, den Kassenpru fern die zur Pru fung erforderlichen Unterlagen 

zuga nglich zu machen und die erforderlichen Ausku nfte zu erteilen. 



 

§ 8 Ordentliche Mitgliederversammlung 

(1) Ha ufigkeit 

Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal ja hrlich statt. 

(2) Pra senzversammlung und virtuelle Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung kann als Pra senzversammlung oder als virtuelle 

Mitgliederversammlung abgehalten werden. 

Zur Pra senzversammlung treffen sich alle Teilnehmenden der Mitgliederversammlung an einem 

gemeinsamen Ort. Die virtuelle Mitgliederversammlung erfolgt durch Einwahl aller 

Teilnehmenden in eine Video- oder Telefonkonferenz. 

Eine Kombination von Pra senzversammlung und virtueller Mitgliederversammlung ist mo glich, 

indem den Mitgliedern die Mo glichkeit ero ffnet wird, an der Pra senzversammlung mittels Video- 

oder Telefonkonferenz teilzunehmen. Der Vorstand entscheidet u ber die Form der 

Mitgliederversammlung und teilt diese in der Einladung zur Mitgliederversammlung mit. 

La dt der Vorstand zu einer virtuellen Mitgliederversammlung ein, so teilt er den Mitgliedern 

spa testens eine Stunde vor Beginn der Mitgliederversammlung die Einwahldaten fu r die Video- 

oder Telefonkonferenz mit. 

(3) Einberufung und Tagesordnung 

Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich oder per E-Mail durch den 

Vorstand unter Angabe der Tagesordnung mit einer Einladungsfrist von vier Wochen. Die Frist 

beginnt am Tage der Versendung der Einladung. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als 

zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem Verein bekannt gegebene Adresse gerichtet 

ist. 

Antra ge zur Erga nzung der Tagesordnung ko nnen von jedem Mitglied eingebracht werden. Sie 

mu ssen zwei Wochen vor der Versammlung dem Vorstand schriftlich mit Begru ndung vorliegen. 

Der*die Versammlungsleiter*in hat die Erga nzung zu Beginn der Versammlung bekannt zu geben. 

(4) Beschlussfa higkeit 

Die Mitgliederversammlung ist unabha ngig von der Anzahl der erschienenen Mitglieder 

beschlussfa hig. 

(5) Beschlussfassung 

Die Beschlu sse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst; bei 

Stimmengleichheit entscheidet der*/die 1. Vorsitzende. Stimmenthaltungen gelten als nicht 

abgegebene Stimmen. 

Die Stimmabgabe in der Mitgliederversammlung erfolgt durch Handzeichen der anwesenden 

Mitglieder. Eine heimliche und schriftliche Stimmabgabe erfolgt, wenn mindestens ein Viertel der 

anwesenden Mitglieder eine geheime Wahl verlangt. 

Zur A nderung der Satzung und zur Auflo sung des Vereins ist eine Mehrheit von 2/3 der 

abgegebenen Stimmen erforderlich. 

  



 

Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur perso nlich oder fu r ein Mitglied unter 

Vorlage einer schriftlichen Vollmacht ausgeu bt werden. 

U ber die Beschlu sse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom 

jeweiligen Versammlungsleiter und dem Protokollfu hrer zu unterzeichnen ist. 

(8) Wahlen 

Fu r Wahlen gilt Folgendes: Hat im ersten Wahlgang kein*e Kandidat*in die Mehrheit von 2/3 der 

abgegebenen gu ltigen Stimmen erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den Kandidat*innen statt, 

welche die beiden ho chsten Stimmenzahlen erreicht haben. 

(9) Aufgabenbereiche 

Die Mitgliederversammlung ist zusta ndig fu r 

• die Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder; 

• die Wahl der Kassenpru fer; 

• die Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans fu r das na chste 

Gescha ftsjahr; 

• die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des Vorstands; 

• die Festsetzung der Ho he und der Fa lligkeit des Jahresbeitrages (festgeschrieben in 

derGebu hrenordnung) 

• die Beschlussfassung u ber Satzungsa nderungen und die Auflo sung des Vereins. 

(11) Versammlungsleitung 

Die Mitgliederversammlung wird von dem*der 1. Vorsitzenden des Vorstandes, bei dessen*deren 

Verhinderung von seinem*ihrem Stellvertreter*in geleitet. Ist keines dieser Vorstandsmitglieder 

anwesend, so bestimmt die Versammlung den*die Leiter*in mit einfacher Mehrheit der 

abgegebenen Stimmen. Der*die Versammlungsleiter*in bestimmt eine*n  Protokollfu hrer*in. 

 

§ 9 Außerordentliche Mitgliederversammlung 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt, wenn das Interesse des Vereins es 

erfordert oder wenn 1/5 der Mitglieder es schriftlich, unter Angabe der Gru nde, beim Vorstand 

beantragt. 

 

§ 10 Auflösung des Vereins 

Bei Auflo sung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegu nstigter Zwecke fa llt das Vermo gen des 

Vereins an den Fo rderverein der Freiwilligen Feuerwehr Bernau e.V., der es unmittelbar und 

ausschließlich fu r gemeinnu tzige, mildta tige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

 

 

 

Bernau, den 22.05.2025 


